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fi

ßin Unbefannter, bem eê fo fdjledjt gebt, baf er fi<ffbaê
Seben nefimen roiH, ttifft mit einem oiclbefcbaftigten Sireftor
jufammen. 3n einem Gabaret trifft ben Gonférenriet ein UnfaU;
ber Unbefannte ertlart, Jtünftler ju fein, tritt an feine ©teile
unb erntet fo lebhaften SBeifall, baf er fofort engagiert roirb. Sr
nennt fiel) nun Sr. SBort unb roirb alê 3m»refario rafd) ju einer
58ttüt)m tbeir. Sa tritt bie Same £>ra auf unb oerlangt oon ibm,
baf er in feinen Gonférencen ben Stamen ibreê SBràutigamê bem
Pttblttum einpräge. Siefer Sîame Seift Korb". BSroobl gräulein
Sra ibm nidjtê weiter über ben ©inn biefer eigenartigen äüeflame
Oermten roia, geljt er barauf ein. Son Dra erbält er einen SBrtef
mit ben SBorten : <3ie felber finb ber TOann, ben id) »ernidjten
muf." Sm Sfjeoter entfteben ©fanbalc unb St. SBort fdjeint feine
SEeliebrbeit einbüfen ju müffen. (Sr folgt nad) einer SorfteUung
ber gcbeimniêootlen £)ra. Jfber fti fann ibm nidjtê oetraten.
Sie ©pnnnung im bublifum roädjft »on Zbenb ju ïbenb. 2Cuf
bem Heimweg begegnet Sr. SBort in einet bet fommenben Städjte
einem SBagen, bet in leudjtenben Settern bie Xuffdjrift SXorb"
trägt. 3n ben 3eitimgen erfdjeinen am folgenben ÜRorgen 3n.
fetate mit nicbtê anberm atê bem geSeimniêootkn SBorte ÜRorb."
©pannui'g bcbcrrfdjt nun aud) ben grofen Conférencier.

. Uttb fjaben Sie bie 3eitung gefefjen,
ijtn?" fragte ber Äauenbe toeiter.

Well ." brummte, gleichfalls fauenb,
ber SBropaganbadjef ; etfrlicb gefagt, SJÎr.
SBort, Sie fpannen auaj miefj fdjon auf bie
Soitet!"

SJÎan mirb neugierig", lädjelte fein ber
3mprefatio. Scidjt roaljr? Slber id) be*

fürdjte beinahe, bafj bie SBorbereiiungen bas
SBefte an meiner Sîeflame finb, roomögttdj
mir bie ßöfung einen Sdjlag ine SBaffer
bebeuten."

Dlj!" begütigte SJÎr. S31uffer, bem es auf
einen ' uff nidjt anfam, mas fann 3hnen
bas id;. cn. SJÎr. SBort? Sas bublifum mufj
oudj eine Ijarmlofe Spille fdjlucfen, menn fie
für uns geniigenb nergolbet ift!"

Sr SBort füfjlte, bafe es ihm in biefem
Slugenblid unmöglidj fein roürbe, SJÎr. SBluf*
fer, ber fo anbadjtsnoll 3U itjm cmporfalj,
feine Sîieberlage einjugefteljen.

llnb bennodj bis Ijeute abenb mufete
er bas Slätfel löfen.

Gcr nerroünfdjte es jetjt 3U roieberljolten
SJÎalcn, bafe er gräulein Dra fo einfadj ent*
f lieben liefe! SBar es bte hagere Sjanb am
genfter bes Slutomobils geroefen, bie feine
©ntfdjlufetraft geftern plötjlidj fo feltfam
lähmte?

Sludj heute roar er notlfornmen unent=
fdjloffen.

$ören Sie, Wt. Sßluffer", meinte er oer*
traulidj beim SJÎofta, er fetjte fidj abfidjtlidj
in ben Sdjatten, bamit fein SBropaganbadjef
nidjt aflsu genau feine SJÎiene fah: 3<h
glaube, bie Sadje mit bem SJÎorb hat reidjlid)
Staub aufgeroirbelt, bie ©emüier etroas ftarf
erregt unb audj allerlei 3"trigen gejeitigt.
Sîâmlidj eine Same roar ba: eine geljeimnis*
oolte Same, non auserlefener Sdjönfjeit: lidjt*
blonb, unb fie trug geftern abenb im ïbeater
einen hetlblaugebäteiten Sdjat."

SBarum eigentlidj gab er SJtr. 231uffer
biefe 33efdjreibung, anftatt ihm bas perfnit*
terte 3etteldjen su seigen, barauf bie SBorte
gefdjrieben ftanben: Sie felbft finb ber
SJÎann, ben idj oerntdjien mufe!" 3rgenb=
roie fühlte er fidj gehemmt, Dras Sîamen
laut ju nennen, biefer fdjroere, robufte SJÎr.

SBluffer, mit feinen liftig btin3elnben, fdjarfen
Sleuglein unb bem etfigen SBultboggengefidjt,
roürbe es faum begreifen tonnen, roeldj 3arte
gäben eines tieferen Sdjicffals bies braftifdje
Erlebnis umrooben.

Um fein ffieftänbnis näher 3U erläutern,
fagte er nun: 3ener SBagen mit ber Stuf*
fdjrift ,MORD' ftammt nidjt aus meinem
SBureau es fdjeint, es hat fidj jemanb met*
ner Sîeflame bebient!"

Sodj fdjon bereute er fein ©eftänbnts,
unb ihn befiel ein Sdjrccf! ©r burfte fidj feine
231öfee geben, man barf niemals eine
Sdjroädje befennen roar er audj überliftet,
fo mufete er jetjt bie anberen boppelt über*
liften roenn er nur roüfete, ob Dra tat*
fädjlidj mit ber geljetmmsnoïïen 3Jîorb=3îe=

fiante im 23unbe roar!
gür eine Sehtnbe rjegte ber 23erüljmte

bie Stbfidjt, bie gange Sadje ber kriminal*
polijef 3u übergeben. Slber er befürchtete bie
ßädjerlidjfeit, roie oiele anbere hatte er felbft
mit biefer SBaffe geftürst! ©ab es eine grö*
feere Xragöbie, als roenn ein Äomtfer feines
Sîanges oon ber SJÎaffe nerladjt rourbe?

Safe SJÎr. SBluffer gar nidjts erroiberte
unb non bem foeben Gehörten feinerlei Sîo*
Ü3 nahm, beunruhigte ben Sßerüljmten unb
beruhigte ihn audj 3ugleidj.

Unb roas meinen Sie betreffs jenes SBa*

gens?" fragte Sr. SBort nadj einem längeren
Sdjroeigen.

3dj meine: er fährt gut ",
gab SJÎr. SBluffer lafonifdj 3ur Slntroort.

3a freiltdj freilich! Ser SJÎann hatte
redjt, roarum roar Sr. SBort nur auf bie
törichte 3&ee gefommen, bafe ein anberer ihm
feine Sîeflame fteljlen fönne, umgefeljrt:
ber breifte Sieb madjte Sr. SBort nodj um*
[onft Sîeflame!

Sie müffen heute abenb nadj bem lidjt*
blonben, fdjönen gräulein mit bem hellblau*
geljäfelten Sdjal fdjarf Slusfdjau Ratten",
fagte Sr. SBort.

Well," erroiberte SJÎr. SBluffer, idj roerbe
meine Slugen offen halten!" SBei biefer Sint*
mort ïntff er liftig feine Sleuglein gu.

3efjt aber erfdjien Sireftor D'Sîeil; in
lebhaftem Xempo ftürmte er gegen bie beiben
frieblidjen £>erren in ben bequemen Ätub*
feffeln an.

So geht es nidjt roeiter!" eiferte er mit
heftigen ©eften. ©niroeber Sie beroeifen fid)
in 3ufunft als fünftlerifdjer ßeiter unferer
Sîemte, ober Sie grünben gleidj felbft am
beften ein eigenes Sîeftametfjeater!"

Äein fdjledjter ©ebanfe", lobte SJÎr. SBluf*
fer, 30g fein Sîoti3budj unb notierte bie 3oee.

3dj benfe, Sie haben ftdj oorberljanb über
einen Äaffenerfolg nidjt gu hefdjroeren!" ant*
roortete gereist ber neroöfe 3mprefario. 3hr
Zfyatet ift Slbenb für Slbenb ausnerfauft!"

3mmerfjin " ärgerte fidj ber Sireftor,
unb flopfte sornig feine Sßfeife teer. Sie
müffen bebenfen, Sie befinben fidj in Sîorb*
amerifa unb nidjt in bem fenfationslüfternen
Europa, ©eroife: audj roir lieben bte grofe*
gügige Sîeflame, ja, roir ftefjen leitenb an
ber Spitje, Sie aber überfpitjen bie ©r=

roartung bes spublifums: Sie fehen es bodj,
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Ei» Unbekannter, dem -ê so schlecht geht, daß er sich' das
Seben nehmen will, trifft mir einem vielbeschäftigten Direktor
zusammen. Jn einem Cabaret trifft den Conférencier ein Unfall-
der Unbekannte erklärt, Künstler zu sein, tritt an seine Stell«
und erntet so lebhaften Beifall, daß er sofort engagiert wird. Er
nennt sich nun Dr. Wort und wird als Impresario rasch zu einer
Berühmtheit. Da tritt die Dame Dra auf und verlangt von ihm.
daß er in seinen Confêrcnien den Namen ihres Bräuliganis dem
Publikum einpräge. Dieser Name heißt Mord", Obwohl Fräulein
Ora ihm nichts weiter über den Sinn dieser eigenartigen Reklame
verraten will, geht er darauf ein. Von Ora erhält er einen Brief
mit dcn Worten i Sie selber stnd der Mann, dcn ich vernichten
muß." Im Theater entstehen Skandale und Dr. Wort scheint seine
Beliebtheit einbüßen zu müssen. Er folgt nach einer Vorstellung
dcr geheimnisvollen Ora. Aber sie kann ihm nichts verraten.
Die Spannung im Publikum wächst von Abend zu Abend. Auf
dem Hcmiwcg begegnet Dr. Wort in einer dcr kommenden Nächte
einem Wagen, der in leuchtenden Lettern die Aufschrift ..Mord"
trägt. Jn den Zeitungen erscheinen am folgenden Morgen Jn.
serate mit nichts andcrm als dem geheimnisvollen Worte .Mord."
Spannung beherrscht nun auch dcn großen Conférencier.

. Und haben Sie die Zeitung gesehen,
hm?" fragte der Kauende weiter.

Vt7ell ." brummte, gleichfalls kauend.
der Propagandachef ehrlich gesagt, Mr.
Wort, Sie spannen auch mich schon auf die
Folter!"

Man wird neugierig", lächelte fein der
Impresario. Nicht wahr? Aber ich
befürchte beinahe, daß die Vorbereitungen das
Beste an meiner Reklame sind, womöglich
wir die Lösung einen Schlag ins Wasser
bedeuten."

Oh!" begütigte Mr. Bluffer, dem es auf
einen ^ uff nicht ankam, was kann Ihnen
das ich. cn. Mr. Wort? Das Publikum muß
ouch eine harmlose Pille schlucken, wenn sie

für uns genügend vergoldet ist!"
Dr Wort fühlte, daß es ihm in diesem

Augenblick unmöglich sein würde, Mr. Bluffer,

der so andachtsvoll zu ihm emporsah,
seine Niederlage einzugestehen.

Und dennoch bis heute abend mußte
er das Rätsel lösen.

Er verwünschte es jetzt zu wiederholten
Malen, daß er Fräulein Ora so einfach
entfliehen ließ! War es die hagere Hand am
Fenster des Automobils gewesen, die seine
Entschlußkraft gestern plötzlich so seltsam
lähmte?

Auch heute war er vollkommen
unentschlossen.

Hören Sie, Mr. Bluffer", meinte er
vertraulich beim Mokka, er setzte sich absichtlich
in den Schatten, damit sein Propagandaches
nicht allzu genau seine Miene sah: Ich
glaube, die Sache mit dem Mord hat reichlich
Staub aufgewirbelt, die Gemüter etwas stark
erregt und auch allerlei Intrigen gezeitigt.
Nämlich eine Dame war da: eine geheimnisvolle

Dame, von auserlesener Schönheit:
lichtblond, und sie trug gestern abend im Theater
einen hellblaugehäkelten Schal."

Warum eigentlich gab er Mr. Bluffer
diese Beschreibung, anstatt ihm das verknitterte

Zettelchen zu zeigen, darauf die Worte
geschrieben standen: Sie selbst sind der
Mann, den ich vernichten muß!" Irgendwie

fühlte er sich gehemmt, Oras Namen
laut zu nennen, dieser schwere, robuste Mr.
Bluffer, mit seinen listig blinzelnden, scharfen
Aeuglein und dem eckigen Vulldoggengesicht,
würde es kaum begreisen können, welch zarte
Fäden eines tieferen Schicksals dies drastische
Erlebnis umwoben.

Um sein Geständnis näher zu erläutern,
sagte er nun: Jener Wagen mit der
Aufschrift M0l?I)' stammt nicht aus meinem
Bureau es scheint, es hat sich jemand meiner

Reklame bedient!"
Doch schon bereute er sein Geständnis,

und ihn befiel ein Schreck! Er durfte sich keine
Blöße geben, man darf niemals eine
Schwäche bekennen war er auch überlistet,
so mußte er jetzt die anderen doppelt
überlisten wenn er nur wüßte, ob Ora
tatsächlich mit der geheimnisvollen Mord-Reklame

im Bunde war!
Für eine Sekunde hegte der Berühmte

die Absicht, die ganze Sache der Kriminalpolizei

zu übergeben. Aber er befürchtete die
Lächerlichkeit, wie viele andere hatte er selbst
mit dieser Waffe gestürzt! Gab es eine
größere Tragödie, als wenn ein Komiker seines
Ranges von der Masse verlacht wurde?

Daß Mr. Bluffer gar nichts erwiderte
und von dem soeben Gehörten keinerlei Notiz

nahm, beunruhigte den Berühmten und
beruhigte ihn auch zugleich.

Und was meinen Sie betreffs jenes
Wagens?" fragte Dr. Wort nach einem längeren
Schweigen.

Ich meine: er fährt gut ",
gab Mr. Bluffer lakonisch zur Antwort.

Ja freilich freilich! Der Mann hatte
recht, warum war Dr. Wort nur auf die
törichte Idee gekommen, daß ein anderer ihm
seine Reklame stehlen könne, umgekehrt:
der dreiste Dieb machte Dr. Wort noch
umsonst Reklame!

Sie müssen heute abend nach dem
lichtblonden, schönen Fräulein mit dem
hellblaugehäkelten Schal scharf Ausschau halten",
sagte Dr. Wort.

Vi7ell," erwiderte Mr. Bluffer, ich werde
meine Augen offen halten!" Bei dieser
Antwort kniff er listig seine Aeuglein zu.

Jetzt aber erschien Direktor O'Neil; in
lebhaftem Tempo stürmte er gegen die beiden
friedlichen Herren in den bequemen
Klubsesseln an.

So geht es nicht weiter!" eiferte er mit
heftigen Gesten. Entweder Sie beweisen sich

in Zukunft als künstlerischer Leiter unserer
Revue, oder Sie gründen gleich selbst am
besten ein eigenes Reklametheater!"

Kein schlechter Gedanke", tobte Mr. Bluffer,

zog sein Notizbuch und notierte die Idee.
Ich denke, Sie haben sich vorderhand über

einen Kassenerfolg nicht zu beschweren!"
antwortete gereizt der nervöse Impresario. Ihr
Theater ist Abend für Abend ausverkauft!"

Immerhin " ärgerte sich der Direktor,
und klopfte zornig seine Pfeife leer. Sie
müssen bedenken, Sie befinden sich in
Nordamerika und nicht in dem sensationslüsternen
Europa. Gewiß: auch wir lieben die
großzügige Reklame, ja, wir stehen leitend an
der Spitze, Sie aber überspitzen die
Erwartung des Publikums: Sie sehen es doch,

lXekmeo Lie biite dei Lestelluncren immer auk cien iVebelspalter" IZe^ulz!
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